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Skandal im Sorgerechtsstreit:
Großmutter hinter Entführung entdeckt!

Im Sorgerechtsstreit um Christina Block wird die
verstorbene Großmutter als mögliche Auftraggeberin einer

Entführung genannt.

Hamburg, Deutschland - Der Sorgerechtsstreit der
Unternehmerin Christina Block, die als Erbin der bekannten
Steakhaus-Kette „Block House“ gilt, sorgt seit Jahren für
Schlagzeilen. Die immer komplexer werdende Situation
eskalierte, als Christina Block wegen mutmaßlicher Entführung
ihrer beiden Kinder angeklagt wurde. Ihr Anwalt Otmar Kury
erhebt nun schwere Vorwürfe gegen die im Jahr 2023
verstorbene Großmutter der Kinder, die angeblich als
Auftraggeberin der Entführung fungiert haben soll. Er erklärte,
die Großmutter, die eine tiefgehende Zuneigung zu ihren Enkeln
hegte, habe unter dem Entführungsfall gelitten und den Auftrag
erteilt, die Kinder aus Dänemark zurückzuholen. Dafür wurden
bereits Beweisanträge bei der Staatsanwaltschaft eingereicht.



Ein zentraler Beweis für diese Behauptungen ist die Abhebung
von 120.000 Euro in bar, die die Großmutter getätigt haben soll.
Laut Kury bestätigen Zeuginnen, dass die Großmutter unter dem
Verlust ihrer Enkel durch deren Vater litt. Die Umstände der
Entführung, die in der Nacht zum 1. Januar 2024 stattfand, sind
aufsehenerregend, da sie nicht nur im familiären Umfeld,
sondern auch in den Medien für Aufregung sorgten. Gegen
Christina Block und sechs weitere Beschuldigte wurde Anklage
erhoben, und die Staatsanwaltschaft Hamburg wollte zunächst
keine weiteren Auskünfte zu dem Fall geben.

Gerichtliche Entscheidungen und
Sorgerechtsstreit

Nach einer kürzlichen Niederlage in Dänemark, wo ein Gericht
dem Ex-Mann das alleinige Sorgerecht für die Kinder zusprach,
ist die Lage für Christina Block zunehmend angespannt. Ein
Gerichtsbeschluss verlangt, dass sie ihre Kinder wieder nach
Dänemark bringen muss. Das Landgericht Hamburg hat jedoch
noch nicht über die Zulassung der Anklage und die Eröffnung
des Hauptverfahrens entschieden. Bis zur rechtskräftigen
Verurteilung gilt für Christina Block die Unschuldsvermutung.

Der Fall hat nicht nur rechtliche Implikationen, sondern wirft
auch Fragen zur Gleichbehandlung in Sorgerechtsfragen auf. Die
Diskussion über die Benachteiligung von Müttern in
Familiengerichtsverfahren wird zunehmend lauter. Ein Beitrag
von National Geographic hebt hervor, dass in einer Analyse in
147 von 154 Fällen Müttern „Bindungsintoleranz“ oder ähnliche
psychische Störungen attestiert wurden, während Väter oft als
Opfer dargestellt wurden, obwohl sie in einigen Fällen
gewalttätig sind. Diese verzerrte Sichtweise der Gerichte könnte
strukturelle Ungerechtigkeiten in Sorgerechtsverfahren
bedingen, die im Fall von Christina Block besonders sichtbar
werden.

In den Familiengerichten, wo solche Themen oft behandelt
werden, wird das Vorgehen, das Zwangswechselmodelle unter



Einsatz gerichtlicher Mittel durchsetzt, stark kritisiert. So kann es
vorkommen, dass Kinder gegen den Willen ihrer Mütter zum
Vater geschickt werden. Diese Muster können auch im Fall von
Christina Block eine Rolle spielen und die Komplexität und
Tragik der Situation zusätzlich verstärken. Die Debatten um
diese ungerechten Strukturen in den Gerichten nehmen daher
zu, was den Sorgerechtsstreit und die dahinterstehenden
Geschichten noch komplizierter macht.
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